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Zum neuen Jahr
Jeder Jahresbeginn ist auch eine 
Chance, sich von den falschen Vor-
stellungen, Vorsätzen und Hoffnun-
gen des Vorjahres zu verabschieden. 
Um dann sofort denselben Fehler zu 
wiederholen und optimistisch nach 
vorne zu schauen. Als ob es dazu ei-
nen Grund gäbe. Wer Visionen hat, 
sollte sowieso zum Arzt gehen, wer 
Vorsätze hat direkt zum Psychiater.
Was erwartet uns denn im neuen 
Jahr? Trump ist immer noch Präsi-
dent und die Deutschen haben noch 
immer keine Regierung. Obwohl zu 
deren Gunsten gesagt werden muss, 
dass es bei ihnen besser läuft als 
mit einer Regierung. Vielleicht ein 
Zukunftsmodell, das vieles ver-
spricht und genau so wenig hält, wie 
eine grosse Koalition. 
Erhalten bleiben uns auch alle Kri-
senherde dieser Welt, dafür sorgen 
mit regelmässiger Zuverlässigkeit 
die gewählten und selbsternannten 
Führer. Ob mit oder ohne Regierung, 
wir können uns damit brüsten, bei-
des zu haben. Für die praktische 
Anwendung dieses Modells sorgt 
Johann Schneider-Ammann. 
Und neben der Politik? Klar, die Fuss-
ball-WM steht vor der Tür in einem 
Land, wo sie gar nicht stattfinden 
dürfte. Wen kümmert schon das 
staatliche Doping und die Repressi-
on? Die Karawane bellt und die Hun-
de ziehen vorbei. Wir werden viele 
Tränen sehen und sind in seelischer 
Verbundenheit bei all jenen, welche 
auch der Meinung sind, die Heulsu-
sen auf dem grünen Rasen sollen 
sich nicht kindlicher benehmen als 
die Fans auf der Tribüne. Diesen ver-
danken wir es, dass das Silvesterfeu-
erwerk spätestens nach Aufnahme 
der Meisterschaft weitergeht. Pyros, 
die sich auf die Neujahrsfeier und 
den 1. August beschränken, sind 
nicht mehr angesagt. Gezündelt wird 
das ganze Jahr und die Verantwort-
lichen agieren nach dem Prinzip: Erst 

schliessen wir die Augen, dann sehen 
wir weiter. Nun ja, im Fussball behal-
ten die Pyromanen weiterhin die 
Oberhand. Auch wenn die Intelligenz 
sie verfolgt, es gelingt ihnen immer 
wieder, schneller zu sein.
Das Jahr ist neu, die Durchhalteparo-
len bleiben die alten. Nullrunde ist 
angesagt, aber nicht dort, wo wir es 
uns wünschen. Warum nicht einmal 
eine Nullrunde beim Älterwerden? 
Dass der Gedanke nach einem ge-
türkten Kalender nicht so abwegig ist, 
zeigt die Geschichte. So wurde be-
kanntlich der julianische Kalender so 
lange korrigiert, bis Ostern wirklich 
an Ostern gefeiert werden konnte. 
Papst Gregor XIII. bestimmte, dass 
im Jahre 1582 zehn Tage übersprun-
gen werden, und wir hatten den gre-
gorianischen Kalender. Dieser lässt 
uns leider schneller altern, weil das 
Jahr kürzer ist. 
Einige Gebiete übernahmen den neu-
en Kalender sofort, also vor über 400 
Jahren, andere folgten eher zögerlich. 
Die katholischen Kantone in der 
Schweiz wollten nicht warten, die re-
formierten hatten noch über hundert 
Jahre Geduld. Sie sprangen vom 31. 
Dezember 1700 gleich auf den 12. 
Januar 1701.
Als gemeinsamer kleinster Nenner für 
2018 erwarten wir die Abschaffung 
der Sommerzeit. An das 25-Jahr-Ju-
biläum der EWR-Abstimmung haben 
sich alle erinnert. Aber niemand fei-
erte das 35-Jahr-Jubiläum, das auch 
im Zusammenhang mit Christoph 
Blocher steht. 1982 wollte er näm-
lich die Zeitumstellung mittels Volks-
initiative kippen. Scheiterte aber be-
reits im Sammelstadium. Vermutlich, 
weil die EU nicht nachgezogen hätte. 
Heute ist es die EU, welche den Takt 
vorgibt – da können noch so viele 
Initiativen nichts daran ändern. 
Kalender hin oder her, die Alters-
erwartung steigt, nur die AHV bleibt 
stehen. Bei einer Scheidungsrate von 
50 Prozent hilft es auch nicht weiter, 
wenn einer zum Kollegen meint: 
«Meine Frau ist ein Engel.» Und der 
antwortet: «Gut für die Sozialwerke, 
meine lebt noch.» Das sind Einzelfäl-
le. Heute muss niemand mehr im 
Bundesrat darben, bis er 70 ist. Der 
medizinische Fortschritt in Kombina-
tion mit dem gregorianischen Kalen-
der lässt hoffen. 
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CHUCHI CHÄSCHTLI 2018
Ein bunter Mix mit Reportagen zum Thema Essen, mit 
Rezepten, Wissenswertem rund um die Ernährung und 
die Gesundheit sowie dem praktischen Kalenderteil – das 
ist das Chuchi Chäschtli 2018. 

Die immer wiederkehrende Frage «Was kochen?» wird 
im Kalenderteil beantwortet: Tag für Tag ist ein Menü-
vorschlag notiert. 

Für Ihre Einkaufsnotizen ist der praktische abreissbare 
Einkaufszettel vorgesehen und Veranstaltungshinweise 
geben Ihnen Tipps für die Freizeit.

150 Seiten, Ringheftung mit abwaschbarem Einband, 
durchgehend farbig, Verlag Desertina, ISBN 978-3-85637-
480-8, CHF 25.80
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SCHWEIZER EULENSPIEGEL-
KALENDER 2018
Gut unterhalten durchs ganze Jahr! Zum 129. Mal 
erscheint der Schweizer Eulenspiegelkalender. Auch 
im Jahre 2018 bietet er für Jung und Alt Unterhal-
tung, Informationen und nützliche Tipps für Garten 
und Freizeit.

144 Seiten, Broschur mit Klebebindung, durchgehend 
farbig, Verlag Desertina, ISBN 978-3-85637-479-2,  
CHF 14.50
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Das ideale Ferien-, Gourmet-  und Seminar-Hotel im Grünen: 
echt gut – echt persönlich – echt originell – echte Leistung

•  Ein Hotel im Grünen, in Harmonie mit der Natur 
Ideale ruhige Lage in Bahnhofnähe im eigenen grossen  
Blumen-, Baum- und Heilpflanzengarten

•  Grosse Komfort-Balkonzimmer mit unverbauter Weitsicht  
in eine malerische Ferienlandschaft 

•  Eigene Physiotherapie- und Massagepraxis im Haus

•  Gourmet-Halbpension mit Wahlmenus
• Gepflegte Banket träume Giardino-Panorama 
• Spezialitätenrestaurant Allegra mit Sommerterrasse  

•  Verlangen Sie unsere Frühlings-, Sommer-, Herbst- und  
Winter-Hits zum Sparpreis! Attraktive Gesundheits-, Wellness-, 
Gourmet- und Sport-Pauschale-Angebote

Jetzt buchen: 
Tel. 081 303 45 00, Fax 081 303 45 01, info@hotelsandi.com
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Der Schweizer

Eulenspiegelkalender

2019
erscheint im 

August 2018!

Erscheint im Verlag Desertina 
Verlag und Logistik AG  
Online-Bestellung:
www.shop.desertina.ch
oder Telefon 081 258 33 30

Sollte der Eulenspiegelkalender

an Ihrem Wohnort nicht erhältlich sein,

wenden Sie sich direkt an den Verlag.
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BÜNDNER KALENDER 2018
Der traditionsreiche Bündner Kalender erscheint seit 1841 
und hat sein Aussehen in 176 Jahren kaum verändert. Die 
Kalenderbilder, die Tierkreiszeichen und die Bauernregeln 
stammen aus der «guten alten Zeit».

Mit einer ausführlichen Wetterchronik, einem Kalender 
mit Bauernregeln, Tierkreis zeichen, Mondphasen und 
Namens tagen sowie allen Marktdaten und dem Behörden-
verzeichnis. 

168 Seiten, Broschur mit Klebebindung, Verlag Desertina,  
ISBN 978-3-85637-478-5, CHF 14.50
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Casanova Druck und Verlag AG
Rossbodenstrasse 33, 7004 Chur

Verkaufspreis Fr. 14.50

Bestellkarte
Ich bestelle folgende Bücher:

Anzahl Buchtitel

 Ex.

 Ex.       

 Ex.       

Name:    E-Mail:

Adresse:    PLZ/Ort:

Ort/Datum:  Unterschrift:

Einsenden an: Bündner Buchvertrieb • Postfach 135 • 7004 Chur 
Telefon 081 258 33 30 • Fax 081 258 33 43 • www.shop.desertina.ch

Preis zuzüglich 
Versandkosten



WACHSENDES SELBSTBEWUSSTSEIN UND 
ZUNEHMENDE VERSCHRIFTLICHUNG – CHU-
RER QUELLEN DES 15. JAHRHUNDERTS 

Quellen und Forschungen zur Bündner Ge-
schichte: Band 35, hrsg. vom Staatsarchiv 
Graubünden
Chur war im 15. Jahrhundert eine Stadt im 
Aufbruch; innerhalb weniger Jahrzehnte eman-
zipierte sich die wirtschaftlich und politisch er-
starkte Bürgerschaft von ihrem bischöflichen 
Oberherrn. Das Stadtarchiv Chur bewahrt zahl-
reiche Quellen aus dieser entscheidenden Epo-
che auf. Da viele wichtige Aufzeichnungen 
1464 dem grossen Stadtbrand zum Opfer fie-
len, sind die noch vorhandenen Schriftstücke 
von besonderer Bedeutung. Diese Edition 
macht zahlreiche Dokumente zum ersten Mal 
einem interessierten Publikum zugänglich. Ne-
ben Urkunden von 1401 bis 1465 werden Ver-

waltungsquellen aus dem 15. Jahrhundert und die Zunftverfassung 
herausgegeben. Sie vermitteln wertvolle Einblicke in eine entschei-
dende Phase der Stadtgeschichte und in das Leben der Menschen 
in dieser Zeit.

260 Seiten Hardcover mit Fadenheftung 20 x 27 cm, Verlag 
Desertina,ISBN 978-3-85637-498-3, CHF 48.-
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